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Schweigen, ducken, wegsehen?

Gewaltprävention 
am Arbeitsplatz
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Was ist Gewalt?
Unter Gewalt am Arbeitsplatz versteht man jeden 
Vorfall, bei dem eine Person an ihrem Arbeits-
platz missbraucht, bedroht oder tätlich angegrif-
fen wird, und durch den ihre Sicherheit, Gesund-
heit, ihr Wohlergehen oder ihre Arbeitsleistung 
gefährdet werden. Hierzu gehören Beleidigun-
gen, Bedrohungen, körperliche oder psychische 
Angriffe. 

Quelle: Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz  
am Arbeitsplatz
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Gewalt von innen
durch Kollegen, Vor-
gesetzte, Ausbilder, 
Lehrkräfte 

Gewalt von außen durch

PatientenFahrgäste

Klienten

BesucherZulieferer

Kunden



Gewaltprävention am Arbeitsplatz 04 I 2011		  www.dguv.de/lug 

Lernen und Gesundheit

Folie 4

Gewalt am 
Arbeitsplatz

Cyber-Mobbing

Mobbing/Bullying

körperliche 
Verletzung

Diskriminierung
Einschüchterung

mangelnde 
berufliche 
Perspektiven

fehlende 
Beteiligungsmöglichkeiten

Überhöhte 
Leistungsanforderungen

Erpressung

DrohungDemütigung
Beleidigung

Freiheitsberaubung

sexueller 
Missbrauch

Diebstahl

Sachbeschädigung

psychische
Gewalt z. B.

physische
Gewalt z. B.

strukturelle
Gewalt z. B.
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Mögliche Folgen von Gewalterfahrungen
•	 Angstzustände

•	 Schlafstörungen, Erschöpfung

•	 Sinkendes Selbstwertgefühl

•	 Motivationsverlust

•	 Psychosomatische Störungen wie
-	 Magenschmerzen
-	 Kopfschmerzen
-	 Rückenschmerzen

•	 Depressionen, Selbstmordgedanken

•	 Suchtmittelmissbrauch Fo
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Wo gibt es Hilfe?
Im Betrieb

•	 Ausbilder, Vorgesetzter, erfahrene Kollegen
•	 Ausbildungs- oder Jugendvertretung, Betriebs- und Personalrat 
•	 Mobbing- bzw. Gleichstellungsbeauftragte

Außerhalb des Betriebes

•	 Ausbildungsberater der Industrie- und Handelskammern
•	 Gewerkschaften, z. B. die Online-Jugendberatung des DGB www.dr-azubi.de 
•	 Unabhängige Beratungsstellen, z. B. Caritas, Arbeiterwohlfahrt
•	 Hausarzt, psychologische Beratungsstellen
•	 Telefonseelsorge, Kinder- und Jugendtelefon 
•	 Rechtsanwälte
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Dieser Foliensatz gehört zu der Unterrichtseinheit  
„Gewaltprävention am Arbeitsplatz“, April 2011. 

Unter www.dguv.de/lug finden Sie zu diesem Thema 
folgende weitere Materialien:

• Kompetenzen
• Didaktisch-methodischer Kommentar
• Hintergrundinformationen für die Lehrkraft
• Infotext für die Schüler
• Arbeitsblätter
• Mediensammlung


